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Über Faltenwespen aus Marokko (Hya.Mploptera)

Von J. GÜSENLSITBEH

Linz

Einleitung.

Verschiedene Autoren haben in diesem Jahrhundert über die

Hyiüonopterenfaur.a Marokkos berichtet, und auch von den Fal-

tenv/espen wurden viele Arten aus diesen Raune neu beschrie-

ben. Arbeiten, welche allein die Faltenwespen üarokkos be-

handelter-, wurden von DUSLIE5Y ALO::SO (1917), GIORDANI-

50I:-:A, A. (1952, 1957) und 3EAü:iCXT (1955) geschrieben. Die

Vielfalt der Lebensräuse dieses nordwest-afrikanischen Lan-

des bedingt eine artenreiche Fauna, deren Erforschung noch

viele Aufsasnl'jngen und Beobachtungen erfordern wird. Eine

gemeinsame bacaelreise mit anderen Entomologen (P.A.W.Ebaer,

Lr.F.Kasy, Prcf.Dr.B.R.Reichl) führte uns von 6.7. - 18.7.

1975 vor aiie= in die lar.dschaftsräunse des Mittleren und

Hohen Atlas und in das Handgebiet der bahara. Zur Charakte-

risierung der »undplätze sei auf die Arbeit ven EBilSH (1976),

welcher sit r.ir gê eir.sa.-u dieselben Siotope aufsuchte, hin-

gewiesen. Der genannte Autcr gibt darin auch eine "Übersicht

über iinrokVto in faunistiscr.er hinsieht, sodaß ich hier ver-

zichtsr. kann, darüber zu schreiben.

In einer nachstehenden Übersicht werden von air aber nicht

nur cie iundda'isn der gez-eir.sar. r.it obr:er und Heichl ver-

ger:or.ssner. Aufsarr:3lur.ger. an I':£iiter.wes?en vorgestellt, son-

dern as -.vercen auch iaten von marokkar.ischem Material, das

mir Kollegen zur Determination zugesandt haben, mit einge-

arbeitet. Ich Ecchte in dieses ZusariEennang dafür recht

herzlich äen Herren V/.Linsenaaier, ?rof.J.leclercq, Dr.ü.
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Lieftinck, H.Rausch und J.Suärez danken, die mir das von

ihnen aufgesammelte oder in ihrem Institut vorhandene üa-

terial aus Idarokko zur Determination überließen. Für die

Durchsicht der Quartinia-Arten möchte ich Herrn Prof.U.W.

Richards herzlich Dank sagen.

Folgende Abkürzungen für die Sammler wurden verwendet:

£ = Ebmer, L = Linsenmaier, R = Reichl, G = Gusenleitner.

V e s p i d a e

Dolichovespula svlvestris (SCOP. 1763)

Oukaimeden (Hoher Atlas), 2600-2800 n, 8.7.1975, J (G.);

2300 m, 9.7.1975, 8 (2.); 2600-2800 m, 11.7.1975. § (G.);

2800-3000 m, 12.7.75,8 (E.);

Arhbalou (Hoher Atlas), 1000 m, 10.7.1975, 2 88 (G.).

Paravespula germanica (F. 1973)

Azrou Zedernwald,1600 m, 7.7.1975, $ (G.); Oukaimeden,

2650 m, 8.7.1975, $ (E-).

Polistes gallicus (L. 1767)

Zinat, 20 km südl.Tetuan, (Rif-Gebirge) 6.7.1975,5 (G.);

Oukaimeden,2600-2800 m, 8.7.1975, § (G,); Oukaimeden,4 km

östlich, 2300 m, 9.7.1975, ö. (E.); Oukaimeden, 17 km nord-

östl., 1500 m, 9.7.1975, £ (G.)j Oukaimeden 2600-2800 m,

11.7.1975, $, 2 6V (G.); Arhbalou 1000 m, 10.7.1975, $ (G.);

Agaiouar (Hoher Atlas), 1500 m, 10.7.1975, § (G-); Tichka-

Pass-Süd (H.Atla3), 2000 D, 13.7.1975, 8 (G.); Agdz-Uneebung,

1000 in, H.7.1975, 3 ^ (E.) und ^ (S.); Col du '2ad üüd

(M.Atlas), 1700 m, 16.7.1975, %$ (G.); Uischlifien bei Ifra-

ne (M.Atlas), 17.7-1975, 2 SS (K.) und 4. SS (G.).

Von Prof.Leclercq habe ich aus der Sammlung seines Insti-

tutes folgende Individuen zur Bestimmung erhalten:

Bab Taza, 6.7.1961, tjf, 10.7.1961, tt; Dar Drius, 10.7.1961,

2 (jf£; AI Hoceima, 11.7.1968, 2 80; Melilla, 8.7.1961, 3 88;

Imouzzer da Kandar, 18.7.1968, 3 Ö^ (gefangen auf Euphorbia

nicaeensis); Ifrane, 22.7.1968, ö; Fes, 28.8.1968, o".
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Die Individuer, aus Agdz sind, der Färbung entsprechend,

der ssp. bucharensis EHICHS. zuzurechnen. Die meisten Ar-

beiterinnen von den Höhenlagen des Hohen Atlas haben auf

der Mitte des Clypeus einen dunklen Fleck. Die Behaarung

des Pronotum entspricht jener mitteleuropäischer Exempla-

re.

Polistes omissus (V7EYR. 1939)

Zinat 20 km südl. ietuan, ca. 500 m, 6.7.1975, $ (3.) jjl

(G.); Azrou (U. Atlas), 17.7.1975 ^ (G.). Aus der Samm-

lung Leclercq (Geabloux) habe ich folgende Tiere gesehen:

El 'i'zenin, 18.7.1961, 3 £$> Tetuan, 5.7-1961, £, 9 ijSJJ;

Beni-Mellal, 12.4.1964, !jS; Fes, 16.4.1964, §; Doniet, 16.

4.1964, £; Llarrakech, 10.6.1974, §jj.

SulcoTiolistes seEer.owi (KOR. 1889)

Oukaiceden, 2650 m, 8.7.1975, 0 (3.); Oukaimeden, 17 km

nordöstlich, 1500 n, 9.7.1975, 3 (G.); Oukaimeden, 2600-

2800 E , 11.7.1975, 2 SS (G.); ilisehliffer. bei Ifrane,

1900 n, 17.7.1976, S (E.), S (G.); Doniet, 16.4.1964, $

(Coll. Gerabloux).

i l u a e n i d a e

sa sninosa (?. 1804)

Tichka-Pass Süd, 2000 m, 13.7.1975, 8 (G.).

? s i l i ~ l o s s a g e n ^ e l i n i LUS:.-. 1917
T a i ' o r a l t (Ou jda ) , 2 3 . 5 . 1 9 7 2 , ö1 ( l e ^ . A .Vardo ) .

TroDicod.vr.erus flavus ncbilis (SAU3S. 1856)

Ifrane, 31.5.1953, o (le£."eunissen)..

Odyr.erus (Snir.icoxa) autilatus nov.spec. iq_

Hclotypus: o1; Col du Zad, 8.5-1965, leg.Linsenmaier, in

coll.G. Allotypus: p; Cukaiaeden, 2600-2300 E, 8.7.1975,

lag. G. in coll. G. Paratypen: ^; Oukainecen, 2650 m, 8.

7.1975, leg.Kbmer in coll. Ebaer; 5 00, Oukaimeden, 2600-

2300 3, 11.7.1975, leg.G. in cell. G. 61, Oukaineden, 28.

5-1953 (leg.J?eunissen); 3, Col du Zad, 8-5.1965 (L., in coll.
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Ö": «angendorn felilt (nach SCHULTHKS3, 1928, fehlt der wan-

gendorn folgenden Od.ynerus-Arten der renifomis-Gruppe:

calcaratus UOR., navasi EUSLI., wilhelni LUSil.

3ei calcaratus, die SCHULTHKSS, wie er schreibt, nicht in

natura kennt, trifft diese Feststellung nicht zu. Das

liännchen von Odynerus calcaratus (L1OR. 1885) hat ebenfalls

einen V/angendorn. Lie Sporen an den Hüften II sind sehr

lang und gelb gefärbt (bei Odynerus wilhelni kurz und

schwarz, bei Odynerus navasi auch gelb gefärbt, aber sehr

kurz). Gdynerus '.vilhelmi unterscheidet sich aber auch so-

fort durch die grobe Punktierung auf den Abdominaltergiten

I und II und dem Sternit II. Odynerus navasis ist von zier-

licher Gestalt.

Iai Habitus erinnert die Art an Odynerus albopictus SAUSS.

1856, doch besitzt diese Art einen Wangendorn ur.c die

Hüften III haben innen einen zapfenfönaigen Fortsatz. i)ie

Fühlerglieder von 0. nutilatus sind gegenüber albopictus

kürzer und breiter und erreichen beinahe die Form, wie sie

bei 0. reniforsis (GÜEL.) gegeben ist (siehe Abb.1).

Abb.l: Fühlergeißelglieder 1-3 der Männchen, a= Odynerus albo-
pictus SAUSS., b= O.reniformis (GMEL.), c= O.mutilatus
nov.spec.
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Xopf grob punktiert nit glatten, glänzenden Punktzwischen-

räunien, Thorax dicht punktiert mit schmalen Punktzwischen-

räucen und Abdomen dicht punktuliert (1. xergit mit schwa-

cher Überpunktierung). Hinterschildchen glänzend, Mittel-

segEent schräg nadelrissig. Der Clypeus ,ist breit, halb-

kreisförmig ausgeschnitten, gegen den Ausschnitt dichter

punktiert, auf der ganzen Oberfläche dicht punktuliert.

Kopf, sowie Thoraxoberseite und Pleuren lang, goldig be-

haart, Abdomen, mit Ausnahme des 1". Tergites, welches eben-

falls längere Haare besitzt, mit kurzer Pubeszenz.

3eim Holotypus sind goldgelb gefärbt: Mandibeln (ausgenom-

men der rötlichen Zähne), Labrun und Clypeus vollständig,

über dem Clypeus an den inneren Augenrändern kurze Binden,

Stirnfleck, Fühlerschaft mit Ausnahme eines dunklen Strei-

fens auf der Oberseite (Geiöelglieder unten rötlich, End-

glieder im Bereich der Spirale dunkel), Schläfenflecke, brei-

te rronctumbinde, Fleck auf oberen Abschnitt der üesopleu-

ren, kleine Flecke auf Tegulae (im übrigen sind sie dunkel-

braun-rot), Hinterschildchen, 2 Seitenflecke auf dem llittel-

segcerit. Coxen II fast vollständig gelb, Coxen III mit klei-

nen Flecken. Beine fast vollständig gelb, nur Femur I und

II an der Überseite der Basis und Femur III an der Basis zu

zwei ürittel schwarz, 'i'arsen schwach rötlich. Hinterleibs-

tergit I mit an den Seiten stark erweiterter 3inde, Tergi-

te II bis VI nix doppelt gebuchteter, ebenfalls seitlich

stark erweiterten binden. Sternite II bis V mit breiten, dop-

pelt gebuchteten Binden, Sternit VI mit Seitenflecken.

Länge: 9 ==.

o: 3ehr ähnlich 0. albopictu3, in der Färbung besonders der

es?. cslsaratu3 I1GH., doch ist bei letztgenannter die inne-

re Crbita in Gegensatz zu mutllatus gelb gezeichnet. Gegen-

über 0. rsnifortnis ist der Kopfschildausschnitt flacher und

breiter. Soweit nicht anders vermerkt,- sind Färbung, Behaa-

rung und Skulptur wie beim Uännchen. Die schwarzen Mandi-

beln haben dunkelrote Zähne und an der Basis einen gelben

Fleck, daa Labrun ist schwarz und der Clypeus besitzt eine
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breite, unregelmäßig erweiterte Binde (bei einer. Faraty-

pus nimnt sie fast den gesamten Clypeus ein), die Fühler

sind dunkel, nur der Fühlerschaft und das 1. Geißelglied

sind unten gelb und das 2. bis /;. Geißelglied unter, schwach

rötlich. Coxen vollständig schwarz und auch Schenkel gegen-

über dem Männchen ausgedehnter schwarz gefärbt. Tegulae

mit Binden, Parategulae und die Spangen zum Schildchers und

Hinterschildchen sind hell gefärbt und das üittelsegtnent

hat an den Seiten große, helle Flecken. Breite, doppelt

gebuchtete, seitlich erweiterte Binden auf den Tergiten I

bis V, doppelt gebuchtete Binden auf Sternite II und III

und Seitenflecke auf Sternit IV (und V). Länge: 9 mm (Para-

typen 9-11 am).

Offensichtlich handelt es sich bei jenen Individuen, die

Giordani-Soika 1953 zur Art Odynerus rufospinosus (LXR.)

stellt, ebenfalls um Vertreter der hier neu beschriebenen

Art.

Odynerus (Spinicoxa) rufidulus IEP. 1841

Oukaimeden, 2800 m, 8.7.1975, $> (E.); 2600-2800 n, 8.7.1975,

<? (S.); 11.7.1975 5 (G-); 30 Ina südlich Azrou, 8.5.1965,

2 50 (L.).

Diese Art ist von allen anderen Cdynerusarten des Gebietes

durch ihre rote Zeichnung sofort zu unterscheiden.

Odynerus (Spir.icoxa) wilhelni DUSL1. 1917

Azrou, 8.6.1964, <j> (L.); Ifrane, 31.5.1953, <? (leg.Teunis-

sen); Kenitra, 30.5.1953, £ (leg.Teunissen).

Odynerus (Spinicoxa) bengasir.us (SCHULTH. 1924)

Rabat, 11.5.1940, 0 (leg.Sungs).

Odynerus (Allogynnonerus) angustior SAUKD 1905

Ijoukak (Hoher Atlas), 5,5,1965, 2 o^, 4 SS (L.), 29.4.1965,

o (L.)j Granja del üuluya Kebdana April 1962, & (leg.A.Pardo),

Odynerus (Allogymnomerus) consobrinus DUF. 1839

Korifla, 15.4.1953, g (coll.Leclercq); Tetuan 2 km südlich,

22.5.1971, $ (leg.H.Rausch).
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Pteroeheilus .ioffrei DUSü. 1917

Cukaineden, 2300 n, 8.7.1975, 4 o^, 8 (E.); 2600-2800 m, 8.

7.1975, $ (G.); Oukaimeden, 4 km östlich, 2300 m, 9.7.1975,

2 3<7 (K.); Oukaineaen, 2800-3000 m, 12.7.1-975, 2 o^, 2 oV (E.);

27CO-29OO m, 12.7.1975, 5 £$, 2 d*<? (a.); 28.5.1953, $ (leg.

Teunissen).

Diese Art steht der phaleratus-Gruppe sehr nahe (5 Maxillar-

taste'r-Glieder) und ist im Aussehen (goldgelbe Färbung)

Pterocheilus phaleratus yefruasicus BLÜTHG. sehr ähnlich,

doch fehlt aa 2. i'ergit die Überpunktierung und aa 1. Ser-

git ist sie ebenfalls nur ganz schwach ausgeprägt. Die Weib-

chen von Pterocheilus .ioffrei haben gegenüber Pterocheilus

phaleratus einen etwas stärker, aber noch ininer flach aus-

gerandeten Clypeu3.

Lie Aeibchen besitzen Binden auf den ersten 3 Tergiten, zu

denen auf dem 4. noch bei einigen Exemplaren ein Querfleck

hinzutreten kann, nur das 2. Sternit hat Seitenflecken.

Gegenüber P. rhaleratus (das Männchen von P. phaleratu3

yeauasicus kenne ich nicht) haben die Männchen von joffrei

ebenfalls einer, stärker ausgerandeten Clypeus, der gegen-

über der erstgenannten Art in Bereich der Ausrancung einen

breiten, gläsernen Saun besitzt. Lie Ausbildung der Ster-

nitbehaarung ist wie bei P. phaleratus. Die Männchen haben

3 Tergitbinden (Querfleck auf 4. Sergit abglich) und Sei-

tenflecke auf des 2. Sternit.

Wenn das llännc'r.en von ye-ruasicus ELÜ2HG-. gefunden wird, wird <

es beglich sein, zu klären, ob - was ich annehme, diese Form

als Subspscies zu jeffrei zu stellen ist.

Pterccheilus ornatu3 LüP. 1841

I.:idelt, 18.5.1965 J (L.).

Pterocheili:3 unipunetatus ISP. 1841

Azrou, 29.5.1964, j (L.).

Heaipterochilus notula LEP. 1841

Ouliaiseden, 2600-2SC0 m, 8.7.1975, 6 JJ (G.); Oukaimeden,

4 kz östlich, 2300 a, 9.7.1975, 6 jo., 6 <?<? (E.), 7 %$, 8 33

(G.);
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Oukaineden, 2600-2800 E , 11.7.1975, 3 (G.), 2800-3000 m,

12.7.1975, $, 3 (£.), 2 83 (G.), 28.5.1953, 2 0*0* (leg.

Teunissen); Agaiouar (H.Atlas), 1500 m, 10.7.1975, 2 <j>£

(G.); Col du Zad, 6.6.1964, <? (L.); Imouzzer, 12.5.1965,

8 (L.), 17.5.1965, Ö* (L.); Tizi-n-Talrhemt (bei iiidelt),

1.6.1968, 3 (Lieftinck); Ifrane, 23.5.1965, $ (Rungs);

Timhadite (M.Atlas), 7.6.1964, 8 (L.), 8.6.1964, 2 6\J (L.);

Tetuan, 19.5.1965, <? (I.).

Cephalochilus labiatus (F. 1798)

Quezzane, 20.7.1937, o, 3 (leg.Bremond,coll. Genbloux)j Fes,

2.6.1964, S (L.).

Ala3tor maroccanus G.S. 1942

Oukaimeden, 17 kn nordöstlich,1500 m, 9.7.1975, 8 (G.)j Col

du Zad-Süd Itzor, 1700 in, 16.7.1975, $ (E.).

Pseudolentochilus frenchi (DUSli. 1917)

Oukaineden, 2600-2800 n, 8.7.1975, $ (G.), 11.7.1975, $, 6*

(G.); Mischliffen bei Ifrane, 1900 m, 17.7.1975, £ (K.);

Timhadite, 4.6.1964, 8, 8.6.1964, <?, 8.5.1965, 0 (L.); Col '

du Zad, 8.5.1965, 2 o^ (L.); Ifrane, 1650 n, 15^-30.6.1939,

£ (leg. Rungs coll. Geabloux).

Pseudosymnorphu3 hindenbury:i (DUSJJ. 1917)

Foret d'Adenine, 8.4.1953, 3 (leg.Rungs) auf Vathania ad-

pressa; Granja des Muluya Kebdana, April 1952, Ö* (leg.A.

Pardo, coll.Leiden).

Pseudonycrodynerus felinus G.S. 1938

Grou April 1934, J (leg.Breaond).

Microdvnerus tic.idus (SAÜSS. 1856) adustus nov.spec. 6*p

Holotypus 8, Agaiouar (Hoher Atlas), 1500 m, 10.7.1975 (leg.

et coll.G.); Allotypus o, Oukaimeden, 17 lea nordöstlich (Ho-

her Atlas), 1500 n, 9.7.1975 (leg.et coll.G.).

Paratypen: Oukaimeden, 17 km nordöstlich, 1500 D, 9.7.1975,

$ (G.), 2 ? ? (E.).

Diese Subspecies unterscheidet sich von t. tinidus durch die

viel flachere, und zerstreutere Punktierung auf dem Thorax,
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basor.ders deutlich auf dem Pronotum und Mesonotum. Auch beim

cbagrinierten Clypeus verschwindet bein ilännchen die Punktu-

lierung fast vollständig und beim Weibchen ist der Clypeus

nur an ei^eu scboalsa Imnü. an der 3asis punktuliert. Beim

i;är:r:ci;en ist außerdem der Clypeus viel tiefer, fast halbkreis-

förmig ausgerandet und sein freier Rand schwarz gezeichnet,

demgegenüber ist bei t. ticidus der Rand gläsern durchschei-

nend. iTühlergei3el bei Weibchen und Carmenen dunkler als

bei der Ncminatforn.

In Große, Behaarung, Zeichnung, und, mit Ausnahme der oben

gegebener: Abweichungen, auch in der Skulptur entsprechen die

jüxenplare t. timidus.

Liicrodynerus abdelkader (SAÜSS. 1856)

Ifrane, 1650 n, 15.-3O.6.1939, c- (Rur.gs).

Cyrtolabulus occidentalis (G.S. 1963)

Umgebung Agdz, 1000 m, 14.7.1975, 9 (£•), ° (&•)•

Die Individuen flogen in der heißen Mittagszeit die spärli-

chen Blüten einer bauaartigen Minosacee an.

leotoebilus (Kuleotochilus) weddigeni (BUSM. 1917)

Agacir, 2.5.1965, J (!<.)•

leptochilus (lionotulua) brussiloffi (DUSIi. 1917)

Oukaimeden, 2600-2800 m, 8.7.1975, 4 <j><j>, 8 0*6* (G.); Oukaime-

flen, 2800 m, 11.7.1975, ö" (i.)j 2600-2800 m, 11.7.1975, 2 S3

(G.); Agaiouar, 1500 a, 10.7.1975, o_ (G.)j Asni, 6.5.1965, (?

(L.). 'Jas Verbreitungsgebiet, welches in iiordwestafrika von

iiaroltko bis Tunesien reicht, greift auch auf die Iberische

Halbinsel über.

ler.tochilus (Lionotulus) linsenmaieri GUS. 1971

Ilischliffer bei Ifrane, 1900 m, 17.7.3975, 3 (G.).

Eie.Art gehört in die tarsatus-Gruppe: lietstarsen III der

k'änr.chen dick, in Profil elliptisch.

Leptochilu3 (Lionotulus) euleptochiloide3 G.S. (in Litt.)

Cukaimeden, 2900 m, 12.7.1975, 2 33 (R.); Agaiouar, 1500 n,

5.7.1975, S (3.).

Eiese Art wird derzeit von Prof,i)r.A. Giordani-Soika be-

schrieben.

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



-140-

Leptochilus (Heoleptochilus) ropalv.3 (SAUSS. 1855)

Zinat, 20 km südlich Tetuan, 6.7.1974, 5 (G.).

leptochilus (Keoleptochilus) medanae (GRIB. 1886) falkenhayni

(DUSH. 1917)

Ait Saoun bei Agdz, 1200 12, 14.7.1975, 3 c^, S (G.), 2 0£,

6* (E.). Gegenüber der Kominatform, die im mediterranen

Gebiet flordwestafrikas, Südwesteuropas und Siziliens vor-

kommt, scheint die durch ausgedehntere Zeichnungselemen-

te und durch die Rotfärbung des 1. i'ergits ausgezeichnete

ssp. falkenhayni auf die Wüstensone tfordafrikas und des

Nahen Ostens beschränkt zu sein.

Leptochilus (Neoleptochilus) beaumonti G.S. 1953

Col du Zad.-Süd Itzer, 1700 m, 16.7.1975, 3 £$ (S.); Azrou,

Zedernwald, 1600 m, 17.7.1975, 5 (G.); Timhadite, 4.6.1964,

<£ (L.); Azrou, 3.6.1964, o (L.).

Leptochilus (Sarochilus) inflatipes G.S. 1953

Asni (Hoher Atlas), 25.5.1964, 5 (L.).

Stenodyneru3 fastidiosissimus (SAUSS. 1855)

Zinat,20 km südlich Tetuan, ca. 500 m, 6.7.1975, o (K.), o S

(G.); Oukaimeden, 2800 Q, 8.7.1975, 6 (E.), 2600-2800 m,

8.7.1975, 2 99 (G.-), 2600-2800 m, 11.7.1975, 9$ (G.)f 2700-

2900 m, 12.7.1975, 2 S3 (G.); Azrou, 19.7.1963, $ (L.), 8.6.

1964, 5 (L.); Col du Zad, 6.6.1964, £ (L.), Asni, 15.7.1963,

j (L.); Kabat, 13.-15.6.1968, $ (Lieftinck).

Etena.'icistrocerus alluaudi /rüSM. 1925)

Harrakech, Qued l'ensift, 29.4.1965, 3 00, 2 SS (L.); Brfoud,

Mai 1964, 5 (leg.Schlaefle); Zagora, LIitte Juni 1962,-S (leg.

Schlaefle).

Stenancistrocerus hispanicus iUSM. 1903)

Sehoul, 9.8.1963, £, auf lanarix africana (leg.Rungs); Gada

Bebdou, 25-5.1962, 5, auf Quercus ilex (leg.Kungs).

Para3tcnancistrocerus transitoriuo (UOR. 1867) pauritariiensia

(G.S. 1953) '

Zinat, 20 Im südl. Tetuan, 6.7.1975, $> S (£.), o (G.); Tichka-

Pass-Süd, 2000 m, 13.7,1975, 5, 4 S$ (ü.), 7 00, 5 $<$ (G.);
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Hischliffen bei Ifrane, 1900 m, 17-7.1975, £ (E.); Asni,

15.7.1963, 2 (L-)' Korifla, 24.8.1949, $ (leg.Rungs); Martil,

31.7.1971, 5 (leg.Pias, coll. i<!us.Leiden).

Euster.ancistrocerus blanchardianus (SAGSS. 1955)

Agaiouar, 1500 n, 10.7.1975, (? (G.); Oukaimeden, 2700-2900 m,

12.7.1975, d (G.); Tichks-Pass-Süd, 13.7.1975, 2 <?<? (E.),

2 <j><j>, <? (G.); Azrou, 1660 m, Zedernwälder, 17.7.1975, c- (E.);

Ifrane, 17.7.1963, 6* (L.).

Suster.sncistrocerus inconstar.s 3AU3S. 1863)

Quarzazate Mai 1964, £ (leg.Schlaefle).

Antenicona orbitalis (K.-SCH. 1839)

Oukaimeden, 2800-3000 E , 12.7-1975, i? (E.), 2700-2900 m, 12.

7.1975, 10 %%, S (G.); Agaiouar, 1500 m, 10.7.1975, $ (G.);

Tichka-Pass-Süd, 200Ü u, 13.7.1975, 0 (G.).

Antenipona alberti (DUSH. 1917)

Oukaimeden, 1700-1900 m, 12.7.1975, ̂  (G.); El-Harcha, 6.5.

1960, 5 (leg..Rungs); Aani, 6.5.1965, o (L.); Agadir, 2.5.

1965, 3 (I.).

roaanoffi (BUSi'. 1917)

Erfoud Tafilalt, 14.-15.6.1968, <j> (leg.P.M.P.Verhoeff); Marra-

keoh, 18.-20.5.1950, ̂  (leg.Verhoeff).

Antepipona deflenda (S.SAÜKD 1853) lepeletieri (BLÜTHG. 1961)

Oukaimeaen, 4 km östlich 2300 m, 9-7.1975, Ö" (3.) o_ (G.);

Arhbalou, 1000 a, 10.7.1975, o_ (2-). ̂  (G-); Agaiour, 15C0 E ,

10.5.1975, 31 U . ) , j d1 (G.); -iiohka-Pasa-Süd, 20C0 a, 13.7.

1975, $ (G.)j Zinat, 20 km südlich Tetuan, 6.7.1975, J (2.);

Agdz (Uaeebung), 1000 m, 14.7.1975, 2 ö\? (S.); Azrou, 19.7.

1963, <?(L.), 3.6.1964, 5 (L.); Asni, 15-7.1963, 5 (I.); 2e-

tuan, 19.5.1964, 6*(L.); iiarrakech, '<ued Sensift, 29.6.1965,

o_ (L.); Talanabot, 50.6.1967, o_ (ieg.'ühEKi); Habbat, August

1936, £.(Bre»ond); Xorifla, 24.8.1949, 2 50, 1 o* (leg.Sungs);

iiidelt, 14.6.1968, 3 (Verhoeff); Taurirt Beni Sicar, 7.-8.6.

1970, 5 (coll. Süarez).

Die Exemplare aus dem Hochgebirge zeigen geringer ausgedehn-

te, gelbe Zeichnungseleaente, als jene aus der Wüstenzone.
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Ar.tenipcna doursii (SAUS3. 1855)

Timhadite, 8.6.1964, 0 (!<•)•

Parodontodynerus ephippium (KLÜG. 1817)

Col du Zad.-büd, 1700 a, 16.7.1975, 1 0 (G.).

Allodynerua königi (D'JSM. 1917)

Asni, 6.5-1965, <? (L.) Ijoukak, 5-5.1965, £ (L.).

Pseudeoipona lativentris (SAÜSS. 1855)

Oukaimeden, 4 km östlich, 2300 o, 9.7.1975, 3 <?<? (E.), 2 <?̂

(G.); iiischliffen bei Ifrane, 17.7.1975, <? (G.); Imouzzer,

7.6.1964, <? (L.).

Pseudepipona filipalpis (SAUSS. 1853)

Zinat, 20 km südlich Tetuan, ca. 500 m, 6.7.1975, $ (E-), o

(G.); Cap Safi, 22.5.1964, $ (L.).

Pseudepj.nona herrichii (SAUSS. 1856) afromontana nov.ssp.o^1

Holotypus j: Oukaineden, 2600-2800 o, 8.7.1975 (coll.leg.

et coll. ti.). Allotypus Ö*: Oukaimeden, 2700-2900 m, 12.7.

1975 (leg.et coll.G.). Paratypen: oukaimeden, 2600-3000 m,

12.7.1975, 1 S, 4 55 (leg.et coll.E.); Oukaimeden, 4 km

östlich, 2300 o, 9-7.1975, 5 (leg.et coll.li.); Oukaimeden,

2700-2900 B, 12.7.1975, 13 55, 1 S (leg.et coll.G.); 5:'Wäh-

rend die Weibchen von h.herrichii einen chagrinierten, da-

her matt erscheinenden Clypeus besitzen, ist bei der hier

beschriebenen ssp. der Clj-peus glänzend, mit Längsfalten

versehen und nur in der Basis dicht punktuliert. Hur sel-

ten sir.d bei den Weibchen von h. afroinontana Schildchcn

(höchstens 2 funkte) und Hinterschildchen (kleine Flecke)

gezeichnet, lde Hinterleibsbinäen sind dagegen stark ver-

breitert und beim 1. Tergit läßt die seitlich vergezogene

Binde in der iüitte auf der Scheibe nur einen u-förnipen,

dunklen Teil frei. 5. u. 6. Tergit ohne Binde, 2. Sternit

mit Binde (z.Teil unterbrochen) oder mit Seitenflecken, 3.

Sternit mit Seitcnflecken. Bei h. afroaontana sind die Schie-

nen und hellen Teile der Schenkel gelb (bei letzteren röt-

lich eingefaßt) und die Tarsen rötlich-orange. Im Gegen-

satz dazu sind bei h. herrichii alle hellen Eleaente der

Eeine rotorange. Behaarung wie bei h. herrichii. Länge 13 nun.
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<? : Es sind zu den ilär.nchen von h. herrichii keine Skulptur-

und Behaarungsunterschiede zu verzeichnen, doch fehlt bei

den untersuchten Exemplaren ebenfalls die Zeichnung auf

Schilüchen und Hinterschildchen, die 3inden auf den 2ergi-

ten sind breiter und auf den 5- I'ergit ist nur ein Quer-

fleck ausgebildet. Zeichnungseleaente fehlen auf dein 6.

und 7. Tergit (bei h. herrichii hat das 6. Tergit einen

Querfleck). Lie Sternitzeichnungen sind wie bei h. herrichii.

Länge: 10 an.

Euodvnerus (Pareuodynerus) t>O3ticu3 (H.3CH. 1841)

Col du Zac.-Süd, Itzer, 1700 m, 16.7.1975, b* (E.), (j>, 4 3c*

(G.); Uischliffen bei Ifrane, 1900 m, 17.7.1975, 3 gg (E.),

o_, 2 <?<? ( G . ) .

Eucdyr.erus (Pareuodynerus) bidentoides (G.S.1953)

Gukaiaeden, 2800-30CO m, 12.7.1975, <$ (2.), 2700-2900 n>, 12.

7.1975, 4 6"6* (G.)j Col du Zad, 8.5.1965, 9 (L.).

Suodynerus (Pareuodynerus) bidentatus (LEP. 1841)

Cünen bei Agadir, 22.2.1955, ̂  (leg.Rungs); Imouzzer, 7.6.

1964, ^ (L.).

Kuocynerus (Euodynerus) fastidiosus (SAU3S. 1853)

Azrou, 1660 a, Zedernv/älder, 17.7.1975, 8 (2.); Azrou, 8.6.

1964, 3 (!••); Col du Zad, 6.6.1964, <j> (L.).

Suocynerus (Zucöyrerus) variegatus (J. 1793)

Oukaiaeden, 17 ka nordöstlich, 15C0 a, 9.7.1975, g (G.);

Tichka-?aas-Süd, 2000 1, 13-7.1975, 5 (G.); Ait Saoun bei

Agdz, 1200 n, 14.7.1975, 2 SS (G.); Azrou, Zedernwald, 1600 m,

17.7.1975, 3 (G.); Azrou, 3.6.1964, 0 (L.); Agadir, 2.5.1965,

6^(1.); ^ojsdor, 1.5-1965, S (L.); l'imhadite, 11.6.1964, 6"

(L.); Tinerhir, 16.6.1968, o (Verhoeff); Has-el-Ma Kebdana,

5.-6.6.1970, 51 (coll.Inst.Aclimataoi6n Alaeria).

Eucöyr.erus (Suodynerus) curictensis BIÜTEG. 1940

Azrou Zederr.wald, 600 m, 7.7.1974, 2 oc" (C.); Agaiouar

1500 n, 10.7.1975, ö^(E.), Q (G.); Arhbalou, 1000 m, 10.7.

1975, 5 (G.); Gukaiaeden, 2600-2800 a, 11.7.1975, ö1 (G.),

2700-2900 3, 12.7.1975, 5 6" (&.); Oukaineden, 25.7.1960,

S (leg.Rur.gs); Col du Zad-Süd, 1700 c, 16.7.1975, 1 0 (G.);
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Imouzzer, 7.6.1964, 2 o^ (L.); Timhadite, 11.6.1964, 6"

(L.).

Euodvnerus (Syneuodynerus) egregius H.-SCH.1839) barbarus

BLÜTHG. 1942

Tichka-Pass-Süd, 2000 m, 13-7.1975, S (E.), C; (G.); Quez-

zane, 300 m, 20.5.1968, <? (Lieftinck).

Euodynerus (Syneuodynerus) fouadi (G.S. 1939) tensiftensis

(G.S. 1953)

Ait Saoun bei Adgz, 1200 m, 14.7.1975, $ (E.); Tarfaya Fask,

12.5.1968, C; (coll. Gembloux).

Euodynerus (Knemodynerus) rhynchoides (SAUSS. 1853)

Sahara, Haader Anziz, Juni 1967, J (ieg.Thewys, coll.

Gembloux).

Chlorodynerua, kelidopterus (KOHL 1907)

Agdz-Umgebung, 1000 m, 14.7.1975, $ (2.), $>, 2 SS (G.); An-

flug auf Blüten einer baumartigen Mimosacee.

Ancistroceru3 parietua (L. 1758)

Oukaiaieden, 2700-2900 n, 12.7.1975, 2 55, S (G.); üischlif-

fen bei Ifrane, 1900 m, 17.7.1975, $ (E.).

Bei zwei von den drei Weibchen und bei den Männchen fehlen

die Fleuralflecke, das Hinterschildchen und das letzte Ter-

git sind in keinem Fall gezeichnet.

Ancistrocerus claripennis THOÜS. 1874

Oukaimeden, 4 km östlich, 2300 a, 9.7.1975, 2 $8 (£.);

Oukaimeden, 2600-2800 m, 11.7.1975, % (G.); 2700-2900 m,

12.7.1975, 5 (Ja).

Ancistrocerus ftazella (?ANZ. 1798)

Azrou, 1250-1400 in, 20.-24.5.1966, 5 (Lieftinck); Ait Mel-

loul, 26.3.1953, 5 (leg.Rungs); Habat, 1.6.1932,^,3.7.1946,

<? (leg.Rungs); Rabat - Chellah, 18.5.1966, 5 (leg.Lieftinck).

Ancistrocerua longispinosus (SAUSS. 1855)

Oukaimeden, 2600-2800 m, 8.7.1975, S (G.); Oukaimeden, 4 km

östlich, 2300 m, 9.7.1975, 4 SS (G.); Oukaimeden, 2700-2900 n,

12.7.1975, 2 SS (G.); Oukaimeden, 28.5.1953, S (leg. Theunis-

sen); Idischliffen bei Ifrane, 1900 m, 17.7.1975, 4 %$ (E.),
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1 g, 3 63 (G.); Col du Zad, 6.6.1964, 2 $°. (L.); Canta,

17.5-1964, 3 (L.); Azrou, 1250-1400 m, 20.-24-5.1966, 5

(Lieftinck); Rabat, 31.5.1932, 3 (leg.Rungs).

Ancistrocerua auctus (r-1793) liliae G.S.1952

Azrou Zedernwälder, 1600m, 17.7.1975, J (E.); Hischliffen

bei Ifrane, 1900 n, 17.7.1975, 2 66 (E.); Ifrane, 31-5-

1953, 3 (leg.Teunissen); Asni, 1200-1300 m, 8.-10.6.1968,

2 $>£, 3 (Lieftinck); Hohasmsedia, 12.6.1968, 3 (Lieftinck);

Sehoul, 4.8.1961, £ (leg.Rungs); Marrakech Qued Tensift,

29.4.1965, 2 (L-~>'> Ketaiaa, 10.7.1968, 3 (coll. Gembloux).

Ancistrocerus biphaleratus (SAUSS. 1852) triphaleratus

(SAU3S. 1855)

Oukaiceden, 2700-2900 m, 12.7.1975, 2 £? (G.), 23.5.1953,

2 6* (leg.Teunissen); Cap Safi, 22.5.1965, g <? (L.).

Ancistrocerus kitcheneri PUSH. 1917

Eani abbou, 27.5-1954, 4 33 (coll.Inst.Aclimataci6n Alneria);

Kenitra, 15-5-1965, <j> (L.).

Ancistrocerus abcitus nov.spec. o 3

Kollotypus o, Oukaiaeden, 2700-2900 E , 12.7.1965 (leg.et

coll.G.). Allotypus d", Sidi Bou Said, Tunesien, 17.4-1971

(leg.et.coll.G.). Paratypen: Tunis Carthago, 19-5-1973, 0

(leg.et coll.G.); El Djen, Tunesien, 7.5-1977, 6 (leg.et

coll.Krenslehner); Oukaiaeden, 2700-2900 m, 12.7.1975, <j>

(leg.et coll.G.).

I)ie Art gehört der narietu^-Gruope an (]:onkaves 2. Sternit

ait kurzen Hippen der Basaiquerfurche) und ist wie A_.

binhaleratus triphalsratus (SA'JSS.) oder lon.qispinosus ga-

zelloides (GüIGL.) durch das Vorhandensein von nur 3 Tergit-

binden ausgezeichnet. Uie Art ist aber wesentlich kleiner

als die beiden genannten Ancistrocerüs-Arten und im Ver-

gleich zu biphaleratus fehlt u.a. die breite Einsenkung auf

der Querkante des 1. Tergites. Auch der Clypeus des V/eib-

chens hat im Vergleich zu longispinosus eine andere Form.

In der Größe und im Habitus wäre die' Art eher mit Ancistro-

cerus aezalla (PASZ.) zu vergleichen. Letztgenannte Art
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aber besitzt spitzer ausgezogene Schulterecken und die Schei-

be des 1. Tergites ist fast horizontal bis zur Querkante,

bei A. abditus dagegen ist sie schräg nach vorne abfallend

bis zur Querkar.te geneigt.

p: Grundfarbe schwarz, gelb sind: dreieckige Flecke auf den

Mandibeln, 2 Flecke auf den Seiten des Clypeus (zusätzlich

2 Flecke auf dem distalen Teil beim Paratypus eus Tunis und

alle vier Flecke verschmolzen beim Paratypus aus Cukaimeden),

Fühlerschaft unten, Stirnfleck, kleine Schläfenflecke, Binde

auf dem Fronotum, Rand der Tegulae und Parategulae (undeut-

lich beim Holotypus), oberer Abschnitt der Liesopleuren, zwei

kleine Flecken auf den Schildchen (bei den Paratypen eine

unterbrochene Querbinde auf den Schildchen und zwei Hecke

auf Hinterschildchen), eine breite, flach ausgerandete Bin-

de auf dem 1. Tergit - die Scheibe weitgehend bedeckend;

breite, seitlich nicht erweiterte 3inden auf den 2. u.J.Ter-

git, schmale Binden auf den Sterniten 1 bis 3 (auf 2. u.3.

doppelt gebuchtet). Die Schenkel I und II sind ab ilitte und

III ab distaler Spitze so wie die Schienen gelb. Gesamte FUh-

lergeißelunterseite und Tarsen rötlich. Kopf, Thorax, Schen-

kel und 1. Hinterieibsegment lang wellig behaart, Tergite 2

bis 6 und Sternite 2 und 3 kurz, schräg abstehend behaart,

letzte Sternite mit mikroskopischer Fubeszen3. Punktierung

ähnlich wie bei Ancistrocerus gazella. Länge: 9 nm.

d1 : Zeichnung wie beim Weibchen, nur sind liandibeln, Labrum

und Clypeus ganz gelb, innere Orbiten mit gelben Flecken.

Schildchen, Hinterschilächen und Hesopleuren ohne Zeichnung;

Coxen gelb gefleckt. Die letzten drei Fühlerglieder sind

vollständig hellrot gefärbt.

Gegenüber A. gazella ist der Clypeus des Männchens breiter

und die Schulterecken sind nicht in eine lange Spitze aus-

gezogen. Länge: 8 mm.

Ancistrocerus nigyicornis (CURT. 1826)

Mischliffen bei Ifrane, 17.7.1975, $'(G.); Aquelmane si Ali

1. - 14.7.1939, £ (leg.Rungs); Col du Zad. 8.5,1965, 1 £ (L.);
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ilidelt, 14.6.1963, j (Verhoeff).

Ancistrocerus maroecanus nov.spec. <j> S

Holotypus o, Col du Zad, 8.5.1965 (leg. Linsenmaier in

coll.C-.). Allotypus <?, Timhadite, 13.5.1965 (leg. Linsen-

aaier in coll.G.). Paratypen: Col du Zad, 8.5.1965, 9

(leg. et coll. Linsenaaier); Oukaimeden, 3000 in, 8.7.1957,

q (leg. et coll. Ebmer); Oukairaeder., 4 km östlich 2300 m,

9.7.1975, <j> (leg. et coll. E); Oukaimeden, 2800 m, 11.7.

1975, £, 8 (leg. et coll.K.), 2600-2800 m, 11.7.1975, 2 <j>$

(leg. et coll.G.); 2800-3000 n, 12.7.1975, 2 o^, 2 ö"ö* (leg.

et coll.£.)j 2700-2900 n, 12.7.1975, 8 05, 1 31 (leg. et

coll.G.), 2500 in, 3.7.1974, 5 (leg.Guichard et Else, coll.

Guichard), 23.5.1953, 3 $$ (leg. et coll.Teunicsen).

Die Art steht Ancistrocerus oviver.tris (V/ESH) sehr nahe.

In der Zeichnung erinnert sie an die ssp. siculus BLÜTHG.

1955, unterscheidet Eich aber von dieser durch die Form

des 2. Sternites, welches ähnlich wie bei A. niairicornis

(CüRT.) gebildet ist: es ist vorne fast winkelig gebrochen

und cshinter flach konkav. AuSerdes ist is Gegensatz au

A. oviyer.tria da3 letzte 'iergit nie gelb gezeichnet.

2eia L'annchen ist tier Clypeus wie bei A. oviventris tief

eingeschnitten, v/as wieder auf die enge Verwandtschaft der

beiden Arten hinweist. Charakteristisch für A. maroccanus

aber ist, daS die ^anaibeln nach den 3. Zahn eine "Zahn-

lücke", gefolgt vor. eir.en breiter., flachen Zahn, besitzen,

iiess "Zahnlücke'' ist scer viel kleiner gegenüber jenen

Bildungen, die üiüthgen als "oplomerccephal" bezeichnet hat.

Für ein oploinsrocephales *.Jan:ichen von A. oviventris liegt

r:ir ein Exemplar aus Tirol, Innsbruck, Ei:a Vergleich vor.

Bei diesea- Exemplar ist anstatt des 5. u. 4. Zahnes eine

tiefe "Zahnlücke" (Abb.2).

3eia Weibchen sind gelb gefärbt: dreieckige Hecke auf Man-

dibeln, Clypeus vollständig (mit schmales, dunklem, freiem

Vorcerrand), kleine Orbitalflecke (bei den meisten Paraty-

pen nicat vorhanden), ünxerseite des Pühler-schaftes, großer

Stirnfleck zwischen des i'ühlergruben, Schläfenflecke, brei-

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



-148-

te Binde auf dem Pronotura, Außenbinden auf Tegulae, Binde

auf Schildchen (bei Paratypen aufgelöst in zwei sich be-

rührende rechteckige Flecke), achwach angedeutete Zeich-

nung auf ilinterschildchen (fehlt bei Paratypen), Fleck auf

oberen Abschnitt der Mesopleuren, seitlich weit nach vorne

gezogene 3inde auf 1. lergit, Binden auf Tergite 2-4, Quer-

fleck auf 5. Tergit, Binden auf Sternite 1-4 (auf 2 und 3

doppelt gebuchtet, auf 4 zweimal unterbrochen). Schenkel-

enden und Schienen gelb. Tarsen, llandibelspitze und Labrum

rötlich. Länge: 12 mm.

Abb.2: Mandlbeln der Männchen, a= Ancistrocerus maroccanus
nov.spec, b= A.oviventris (WESM.), c= A.oviventris
(WESM.) oplomerocephal.

(? : Die Ausbildung des 2. Sternites ist wie bein Weibchen,

d.h., vorne fast winkelig gebrochen, dahinter konkav. Lie

Grundfärbung ist schwarz, gelb sind: üsndibeln (nit dunk-

len Zähnen), Labrun, Clypeus, Unterseite des Fühlerschaf-

tes, je ein kleiner Fleck über dem Clypeus neben den Augen

(fehlt bei einem Paratypus), runder Stirnfleck, ichläi'en-

flecke, breite Prono^uaibinde, xegulae (außer durchsichti-

gem Mittelfleck und dunklem Innensaum), eine schaale, mit-

ten unterbrochene Binde auf dea Scutellum (bei Paratypen

nur undeutliche Flecke, bzw. ohne Zeichnung). Beine gelb
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(schwarz nur Oberseite von Schenkel I und II und Basaihälfte

von Schenkel III), sichtbare Fläche von Coxen I bis III

fest vollständig gelb. 4 Tergitbinden, davon die aa 1. i'er-

git seitlich stark nach vorne erweitert, am 4. seitlich ab-

gekürzt. Sternite 1-4 mit Binden, davon auf Sternit 2 und

3 doppelt gebuchtet und auf 4 zweimal unterbrochen (bei Pa-

ratypen z.T. nur Seitenflecke). Skulptur und Behaarung wie

bei V/eibchen. Länge: 12 mm (Paratypen: 10-12 mn).

Ar.cistrocerus scoticus (CUKT 1826) neridiar.us nov.ssp. £ $

Holotypus o, üukaimeden, 27C0-29C0 , 12.7-1975 (leg.et coll.

G.). Allotypus o*, Oukaineden 27C0-2900 a, 12.7.1975 (leg.et

coll.G.). Paratypen: Fundort und Funddaten wie Holotypus,5 po

2 dV (leg.et coll.G.), Oukaimeden, 2600-2800 m, 11.7.1975, j

(G.); Oukaimeden, 28.5.1953, d* (leg.et coll.Teunissen).

Liese Subspecies ist in Färbung, Größe, Behaarung und Skulp-

tur sehr ähnlich der aus Spanien beschriebenen A. scoticus

iberop-allicus BIÜIHG. Im Vergleich zu dieser, aber auch zu

s. scoticus, deren Littelsegnent eine Isi3tenartig gehobene

Kante besitzt, fällt es bei s. seriäisr.us abgerundet ab, und

die Kante hebt sich nicht deutlich von der Grundskulptur ab.

Bei den Liännchen ist der Clypeus flacher ausgeschnitten, und

die legulae sind wie bei den i.'eibcüen zum Großteil gelb (bei

europäischen Individuen von scoticus sind sie dunkel). Bei

der. Vieibchen sind nur 3 i'ergitbinden (1. seitlich stark er-

weitert) ur.d eine Binde auf tea 2. Sternit vorbanden, iias

3. Sterr.it besitzt Seitenflecke (nur bei einem Paratypus auch

einer, Querfleck in der Mitte).

l>er Clypeus der -eibchen besitzt eins breite Basalbinde, alle

anderen Zeichivanijseleraenxe stiemen mit s. iberogallicus über-

ein. 3ei den i:äv.ric:ion sind Ccxen II und III größtenteils

gelb (bei s. ibercgallicus ohne Zeichnung) und 4 'lergitbin-

den (4. seitlich ab^skürzt), 2. und 3. sternit (auf 1. schwach

angedeutet und auf 4. bei Paratypus ait Querflecken in der

Mitte) ebenfalls r.it gelben Binden. Länge: o und $ je 9 mm.

Syr.riornhua aracilis (3Ii. 1832)

Asni asi iiarrakech, 2Ö.5.1S53, 3 (leg.Spoek, coll.Leiden). "

S'/rr.-iorrhus oaralleliventris G.S. 1953
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Ibel Tazseka bei Taza, 1500 m, 22.5.1968, S (Lieftinck);

Ijoukak, 5.5.1965, £ (L.).

Sumeneg coarctatus (L. 1758) maroccanua GUS. 1972

Mischliffer, bei Ifrane, 1900 m, 17.7.1975, $ (G.); Azrou

Zedernwald, 1600 m, 17.7.1975, £ (G.); Ifrane, 22.5.1953,

Q (Teunissen).

Weitere Fundorte aus Marokko wurden bei der Beschreibung

dieser Art angegeben.

Suiaenes lunulatus F. 1804

Oukaineden, 2000-3000 m, 12.7.1975, $ (£.); 2700-2900 m,

12.7.1975, 2 SS (G.); Col du Zad Süd, 1700 m, 16.7.1975,

1 j (G.); iäischliffen bei Ifrane, 1900 n, 17.7.1975, 2 SS

(£.) ö*(G.); Srfoud Tafilalt, 14.-15.6.1968, d1 (Verhoeff);

Tinerhir, 16.6.1968, <? (Verhoeff).

Eumenes pomiformis (F. 1781)

Oukaimeden, 4 kn östlich, 2300 n, 9.7.1975, £ (£.); Oukai-

meden, 2700-2900 in, 12.7.1975, 3 $><j> (&.); Agaiouar, 1500 n,

10.7.1975, <? (ü.); Col du Zad.-Süd, 1700 m, 16.7.1975, ̂

(G.); Azrou (Zedernwälder), 1660 in, 17.7.1975, 2 33 (E.).

Euinenes subpomiforrais BLtiTHG. 1938

Oukaimeden, 2800 in, 8.7.1975, S (£'.), 26C0-2800 in, 8.7.

1975, 5 (G.); Oukaimeden, 17 ka nordöstlich, 15C0 o, 9.7.

1975, S1 (iä.); Oukaineden, 4 kn östlich, 2300 n, 9.7.1975,

j i? (K.), 2 j£ (G.); Oukaineden, 2S0O-30C0 m, 12.7.1'i75,

S (£.), 2700-2900 m, 12.7.1975, 2 5}, 2 ô" (G.); Azrou Ze-

dernwald, 1600 m, 7.7.1975, S (G.); iliscfcliffen bei Ifrane,

1900 m, 17.7.1975, Ö1 (G.).

Eucenes meciiterürius OlJiCKB. 1879

Arhbalou, 1000 m, 10.7.1975, ö" (G.); Ifrene, 21.5.1953, 31

(^eunissen); I'izi-n-Talrhemt bei Midelt, 1900 m, 1.6.1968,

2 $<i (lieftinck); 'i'asa, 23.5.1968, 5 (Lieftinck); Asni,

1200-1300 n, 8.-10.6.1968, £ (Lieftinck); iüidclt, 1800 m,

2.6.1968, o. (Lieftinck); Sehoul, 14.7.1932, ̂  6" auf Acacia

minosa, leg.Brenond).

Kuaenes cyrenaicus BLÜTHG. 1938 paeudogensanicus BLÜTHG.

1938
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Cukaimeden, 17 ks nordöstlich, 1500 in, 9-7.1975, $ (G.);

Azrou, 21.7.1963, o (L.); Asni, 15.7.1963, 2 o_j, 3 3d1 (L.);

i:eknes, 22.7.1963, <? (L.); Tahar Souk, 16.7.1968, 3 (coll.

Geabloux); El Hajeb, Foret de Jaba, 21.7.1968, £ (coll.

Gembloux).

Kuaenes r.arisii, G.S. 1939

i'.aader Anziz Sahara August 1967, £ (leg.Thewys, Gembloux).

Ketanenes debeauconti (G.S. 1949)

Oukaimecen, 2600-2800 m, 8.7.1975, 4 <j>0, 3 (G.); Oukaimeden,

4 km östlich, 2300 m, 9.7.1975, 2 33 (3.); Oukaimeden, 2800-

3000 a, 12.7.1975, $ 3 (E.), 2700-2900 m, 12.7.1975, 2 o.o_ <?

(C-.); Agaiouar, 1500 m, 10.7.1975, 3 (E.) <?(G.); Azrou, 17.

7.1975, § (G.); liidelt, 2.6.1968, £ (lieftinck); Ifrane,

650 n, Juli 1936, 2 <j<j> (leg.Hungs); Ain Kebira, 18.6.1954,

2 5^ (leg.Hungs).

Bei den; is "Hymsnopterua Catalogus (Palaearctic Eumenidae"

für K.de beau-;onti angegebenen, vcr. der Beschreibung dieser

Art übernonirr.enen rundgebiete Libanon, Syrien und Kaukasus,

handelt es sich offensichtlich an eine Verwechslung mit der

sehr nahe stehenden Art K. flavigularis (BLÜTIIG. 1951).

Individuen von K.de beaunonti wurden, wie schon BLÜTUGJiN

berichtet, in Sizilien festgestellt. '.Vie ich Aufsaoilungen

entnehmen konr.te, v/urde diese Art aber auch in Calabrien

aufgefunden. Diese in Kuropa gefundenen weiblichen Indivi-

duen unterscheiden sich konstant von jenen aus Marokko

durch das Hinzutreten von zwei Flecken auf der Scheibe des

1 . Tergitss.

K.-'ta-enes aU'irus (SCHULZ 1905)

Azrcu, 19.7.1963, o"(L.); Espognol,.15.6.1949, 3 (leg.Rungs).

Eelta un.guiculatus (VILL. 1789) mauritarnicuni (G.S. 1941)

Oukain:eden, 17 km nordöstlich, 1500 m, 9.7.1975, $, 4 ö'ö* (E.)

3 (G.); Col du Zad-Küd Itzer, 1700 m, 16.7.1975, 3 (E.), 2

S3 (G.); Ifrane, 31.5.1953, 2 S3 (leg.'ieunissen); Azrou,

21.7.1963, <? (L.); Layat Aova, 1250 m, ^ (leg.Kesselbarth,

coll.".us.Prag).
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Diese durch die abweichende Färbung charakteristische Sub-

species ist auch auf der Iberischen Halbinsel weit verbrei-

tet und in Südfrankreich v/erden Übergar.gsformen zu u. unpuicu-

latus gefangen.

Deita dimidiatipennis (SAUSS. 1852)

Ait Melloul, 23.3.1955, 5 (Kungs), 19-9.1948, j (Rungs);

Tarfaya Pask, 12.5.1968, C; (coll. Gembloux). '

Pareumenes (Nortonia) intemediua (SAUSS. 1853)

Oukaimeden, 17 kn nordöstlich, 1500 m, 9.7.1975, ö" (E.), S

(G.); Yagour (Hoher Atlas), 27.7.1954, C; (leg.Kungs).

K a s a r i d a e

Celonites abbreviatus tylLL. 1789)

Oukaimeden, 2800 m, 8.7.1975, J (E-), 3000 m, 8.7.1975, 2

£j <? (E.); Oukaimeden, 17 km nordöotlich, 1500 a, 9.7.1975,

<j> (E.); Cukaimeden, 4 km östlich 2300 m, 9.7.1975, 2 00

(G.); Cukaineden, 2800 m, 11.7.1975, 4 95 (E.), 2600-2800 n,

11.7.1975, $ (G.), 2800-3000 n, 12.7.1975, 2 55, 2 SS (ü.),

2700-2900 m, 12.7.1975, 14 5^, 2 SS (G.); Oukaineden, 28.5.

1953, 5 (L.); Tichka-Pass-Süd, 2000 m, 13.7.1975, $ (G.).

Die Population des Hohen Atlas unterscheidet sich nicht von

jener, die aus Kuropa bekannt geworden ist.

Celonites afer LEP. 1841

Ageiouar, 1500 n, 10.7.1975, J (E.).

Quartinia thabaica EU'YSS. 1902

Tichka-Pass-Süd, 2000 m, 13.7.1975, $ (E.); Ait baoun bei

Agdz, 1200 m, 14.7.1975, 5 (K.), 4 jo (G.); Agds-Usjsebung,

1000 in, 14.7.1975, 5 (E.), j (G.); Tarfaye assa, 23-4.1968,

£ (coll.Genbloux).

Quartinia cincta BENCIST 1929

Oukaimeden, 17 km nordöstlich, 1500 m, 9.7.1975, 0 (E.), o

(G.); Agaiouar, 1500 m, 10.7.1975, ̂  (E.), 5t (G.).

Quartinia äff, r.ubiana. SICH. 1961

Oukaimeden, 2600-2800 m, 8.7.1975, 2 %%, 4 S3 (G.); Oukaime-

den, 4 km östlich, 2300 m, 9.7.1975, 2 j£ 8 (E.), 2 ^ , 10 SS
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(G.); Oukaioeden, 17 Ira nordöstlich, 1500 m, 9.7.1975, 3

(E.); Oukaineden, 2800 E , 11.7.1975, 3 (E.), 2700-2900 m,

12.7.1975, 7 55 3 (G.), 2800-3000 m, 12.7.1975, 2 55,

2 33 (3.).

Cerair-ius tnaroccanus (G.S. 1957)

Oukaimeden, 2600-2SC0 a, 8.7-1975, 4 55, 3 <?c* (E.), 9 55,

4 <?<? (G.); Cukaiaeden, 4 km östlich, 2300 m, 9.7.1975,

2 55 (E.), 5 (G.); Oukaimeden, 2600-2300 E , 11.7.1975,

3 55 <? (G.), 5 (2.), 2700-2900 m'f 12.7.1975, 2 55, 2 <?b*

(G.); O:iehka-ras3-Süd, 2000 m, 13.7.1975, 0 (£.).

Ceraxius "oeauaonti (G.S. 1S57)

Azrou, 21.7.1963, 4 55 (L.).

Jugurtia oraniensis (LEP. 1841)

Agaiouar, 1500 a, 10.7.1975, 19 55, 5 <?<? (G.); Tichka-Pass-

Süc, 2000 m, 13.7.1975, 5 (G.); Uidelt-Uagebung, 1400 m,

16.7.1975, 15 05 <? (G.), 8 55 (i).).

Jugurtia r.adigorus 3EQU. 1937

•Pahar souk, 17.7.1928, 5, 16.7.1968, o* (coll. Gembloux).

Jururtia alrerica (SCH'JLTH. 1929/

Tari'aya, 10.5.1968, 4 <?p (coll .C-cnbloux) j Quet Akka, Saha-

ra, 15.4.1966, 3 §5, 4 <3<? (Thewys, Geebloux) .

Jururtia blskrensis BKQU. 1937

Tichka-?ass-3üd, 20C0 a, 13.7.1975, 13 05, 10 ö̂* (E.), 31

55, 9 3ö* (G.); Agdz-Ungebung, 1200 m, 14.7.1975, $ (£.),

13 05 (^.).

Die ixeanlare aus Agdz weiser, gegenüber jenen aus cem '.fohen

Atlas umfangreichere Zeichnungselesente auf. So ist bei

den 'iVeibchen der Clypeus fast vollständig selb, auf dem tro-

notua bleibt lateral nur ie ein currkler, ven heller Zeich-

nung umgrenzter Fleck erhalten, auf den; Schildchen u.z.T.

auch ouf den I.'esor.otua wird ein gelber 51eck ausgebildet,

iie Binden auf i'ergite und oternite sind v/esentlich breiter.

"assris vesnifomis 21. 1793

Bar.i abbou, 27-5.1954, 7 55 (coll.Inst.Acliaatacion, Alme-

ria)
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Weitere nach Literaturzitcten bekannte Arten aus Marokko,

die in der vorliegenden Arbeit Riebt behandelt wurden:

Tropidodynerus fertoni (DUSÎ . 1925)

üdynerus caroli (f.iüR. 1885)

Odynerus cruralis SAüSS. 1856

Odynerus ftoltsi DUSM. 1917

Pterocheilus bytinskii GUS. 1970

Pterocheilus chobauti DUSJ2. 1928

Pterocheilus hasdrubal (SCKU. 1900)

Pterocheilus rubrccir.rulntus SCUüLTH. 1940

Alastor micralastor G.S. 1960

•Alsotorynerus ludendorffi (IÜGII. 1917)

Pseudomicrod.ynerus hoetzendorfi (DUSIi. 1917)

Pseudomycrodynerus robustus (iüS-l. 1905)

Kicrodynerus abdelkader (SAUSS. 1856)

Eicrodynerus saur.Oerüi ELÜTHG. 1955

Leptochilus mauritanicus (LEP. 1841)

Iieptochilus permeun (C.S. 1941)

Leptochilus josephi G.S. 1947

Leptochilus timaditensis G.S. 1953

Leptochilus atroscutellatus G.S. 1953

Xabochilus Iinpuariu3 (SAUilD. 1905)

Ster.odynerus miilleri (DUSü. 1917)

Allod.ynerus rossi (LSP. 1841)

P3eudepipona trimaculata (F. ie87)

Kuodynerus dantici (ROSSI 1790)

Euodynerus (Xathodynerus) oetavus (G.S. 1943)

Chlorodynerua chloroticus (SPIN. 1838)
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ühlorodynerus aackenseni (EUStt. 1917).

Eumer.es oanillarius (CH5IST. 1791)

KataEenes nitrer (BR. 1839)

Ceramius fonscoloabei LATE. 1810 oraniensis LEP. 1841

Quartlnia dilecta ANDRE 1894

Quartiuia major KOHL 1898

A n h a n g

3estimeiungstabelle der aus SY/-Afrika bekannten Ancistrocerus-

Arten

1 $5» ^ sichtbare Tergite und Sternite,- 12 Fühler-

glieder 2

<?<?, 7 sichtbare Tergite und Sternite, 13 Fühler-

glieder, letztes hakenartig zurückgeschlagen, Cly-

peus vollständig gelb 12

2 Kontur des 2. Eternites verläuft im Profil flach

konvex oder konkav, biegt sich aber im starken Bo-

gen zur Basalfurche konvex oder winkelig ein (2.

Sternit geschwollen) 3

- i;ie Kontur des 2. Eternites verläuft in Profil in

der ganzer. Ausdehnung gerade oder ist hinter den .

Rippen der Basalfurche konkav 5.

3 2. Tergit und 2. Sternit in der ganzen Ausdehnung

lang wellig behaart, Haare fast so lang wie auf 1.

Tergit, restliche Tergite kurz steif behaart. 2.

Eternit im Profil schwach konkav, biegt sich win-

kelig zur Basalfurche ein. Liittelaegment matt le-

derartig skulpturiert. Kopfschi-ld mit Ausnahme

des Handes gelb, Fühlerschäfte unten gelb. Binden

auf Tergite 1-4

Eiaroccar.us nov.spec.

2. Tergit und 2. Sternit kurz abstehend behaart

oder nur an der Basis mit wenigen, längeren, wel-

ligen Haaren 4
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2. Sternit in Profil flach kon;:ev, gegen die

Basalfurche winkelig eingebogen (wje bei A.

aaroccanus), Clypeus in Bereich des "Ausschnit-

tes" nach vorne gezogen, flach auogernndet.

Fühlerschaft an der Unterseite gelb, Pleural-

flecke vorhanden, 2 Flecken auf Schildchen und

Binden auf Tergite 1 bis 5 sowie Sternite 2

bis 5

...' nigricornis (CUHT.)

2. Eternit im Profil flach konvex, rundlich zur

Basalfurche gebogen. Clypeus breiter ausgeran-

det, im Bereich dieser Ausrandung nicht nach vor-

ne verlängert. Fühlerschaft schwarz (am ünde un-

ten rötlich), keine Pleural- und Schildchenflek-

ke, Tergite 1 - 3 und Sternit 2 nit Binde, Ster-

nit 3 mit Seitenflecke (iiitteifleck kann vor-

kommen)

scoticus niericiar.us r.ov.asp.

Scheibe des Tergites 1 und 'lergite 2 - 6 sowie

Sternite 2 - 6 nur mit einer iliicropubeszenz. L'.it-

telsegment beiderseits ausgedehnt gelb gefärbt.

Schildchen und ilinterschildchen :nit gelber Binde,

Tergite 1 - 5 und Sternite 1 - 4 mit lindbinden.

FühlergeiDelunterseite in ganzer Ausdehnung

breit, hell gefärbt

auctus lili&e G.S.

Tergite und Sternite 2 - 6 nit deutlicher, wenn

auch zum Teil kurzer, abstehender Behaarung. Llit

telsegment nur in Ausnahmefällen (möglich bei

pazella. claripennis. kitcheneri) ait gelber

Zeichnung in geringer Ausdehnung

Querkante des 1. Tergites (von vcrne gesehen)

mitten mit breiter, stumpfwinkeliger Einsenkung.

Hinterschildchen nie (?) gelb gezeichnet

Querkante des 1. Tergites mitten ohne breite,

stumpfwinkelige ünsenkung, höchstens schwach er-

kennbar, schmal ausgerandet
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7 5 Tergitbinden (manchmal auch ein Flock auf 6.

Tergit) und Sternite 1 - 5 nit Binden oder

Flecken am .Endrand. Endrand des Tergites 2 und

der Sternite 3 - 6 mit längeren Haaren (so lang

wie das 1. Fühlergeißelglied breit ist). Rück-

v/and des "ittelsegmentes matt, fein lederartig

skulpturiert

parietum (L.)

Tergite 1 - 3 und Sternite 1 - 3 mit ündbinden.

Behaarung auf den Tergiten 3 - 6 nur halb so

lang wie das 1. FühlergeiSelglied breit ist.

Rückwand des Llittelsegmentes mit ausgeprägten

Hunzelstreifen

biphaleratus triphaleratus (SAÜSS.)

8 2. Sternit im Profil eben oder schwach konvex,

vor der Basalfurche nicht konkav. 6. Tergit immer

mit gelben Fleck

claripennis 2H0MS.

- 2. Sternit in Profil vor der Basalfurche mehr

oder minder stark konkav. 6. Tergit nie mit gel-

bem Fleck 9

9 Schenkel, Schienen und Tarsen vollständig orange-

rot, ohne schwarze Zeichnung. Fühlerschaft fast

vollständig gelb. Körperzeichnung dunkelgelb, Hin-

terschildchen schv/arz, Binden auf Tergite 1 - 3

und Querfleck auf Tergit 4, -ndbinden auf Ster-

nite 1 - 3

kitcheneri LüSLi.

Schenkelbasis schwarz, Fühlerschaft mit deutlich

breiter, schwarzer Binde oben, die gesamte Schaft-

länge einnehmend • 10

10 ü?ergite 1 - 5 sit Binden, Hinterschildchen gelb

gezeichnet. Schulterecken in spitzen V/inkel fast

dornartig ausgezogen

pazella (PAflZ.)

Kur 3 oder 4 Tergite nit gelben Binden, Hinter-

schildchen schwarz, Schulterecken abgerundet ... 11
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11 4 Tergit- und Sternitbincen, Clypeus an cor

Spitze weit nach vorne gezogen, ait fast gera-

dem "Ausschnitt". Kihlergeißelunterseite dun-

kel, nur Basis und ündglieder schwach rötlich

gefärbt

lonpispinosus (SAUSS.)

- 3 Xergit- und bterr.itbinden, Clypeus an der

Spitze nicht vorgezogen, deutlich ausgerandet.

Fühlergeißelunterseite auf der ganzen Länge

hell gefärbt

abditus nov.spec.

12 Die Kontur des 2. Eternites verläuft im Profil

flach konvex oder konkav, biegt sich aber in

starken Bogen in die Basali'urche konvex oder

winkelig ein (2. Sternit "geschwollen") 13

- Die Kontur des 2. liternites in Profil in der

ganzen Ausdehnung gerade oder hinter den Hippen

der Basalfurche konkav 16

13 liar.dibeln nach des 3. Zahn (gerechnet vom dista-

len Ende) mit "Zahnlücke". 2. i'ergit und 2. Ster-

nit zur Gänze lang v/ellig behaart, Länge der Haa-

re v/ie auf 1. Tergit. 2. Tergit schwach konkav,

biegt sich winkelig zur Haselfurche ein. iiittel-

segment natt, lederartig skulpturiert. Kcpf-

schild tief, halbelliptisch ausgerandet. 'i'ergi-

te 1 - 4 ait Binden

garoccar.us nov.spec.

14 idandibeln ohne "Zahnlücke", iergit 2 und Sternit

2 nicht oder nur an der Basis ait längerer; Haa-

ren. Kopfschild höchstens viertelkreisföraig aus-

gerandet 15

15 2. Sternit im Profil flach konkav, gegen die Ba-

salfurche winkelig eingebogen (wie bei A. ma-

roccanus). Clypeus kräftig gewölbt, der Aus-

schnitt viertelkreisförmig, mit scharfen, spit-

zen Ecken. Tergit 1 - 6 mit Binden. Schildchen

meist mit, Hinterschildchen ohne Zeichnung ....

niprricornis (CURT.)
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16

17

1S

2. Eternit im Profil flach konvex, rundlich zur

Basalfurche eingebogen. Glypeus flach gewölbt,

schwach ausgerandet, nit abgerundeten Ecken.

SUT 3 vollständige Tergitbinden vorhanden.

Schildchen und Hinterschildchen ohne Zeichnung

scoticus meridianus nov.ssp.

Scheibe von Tergit 1, Tergite 2 - 7 und Sterni-

te 2 - 6 nur mit Mikrospubeszenz. PühlergeiSel

auf der Unterseite breit, inganzer Ausdehnung

orangerot. Zeichnung auf Kittelsegment möglich

auctus liliae G.S.

Tergite 2 - 7 und Sternite 2 - 7 nit deutlicher,

wenn auch zum Teil kurzer, abstehender Behaa-

rung

Beine nirgends schwarz gezeichnet, mit Ausnahme

der rötlichen Schenkel gelb. Fühlerschaft zur

Gänze, ausgenommen einem kurzen, bräunlichen

Strich,oben am distalen Ende gelb

kitcheneri (liUSU.)

ScherJcel mit schwarzer Grundfarbe, Fühlerschaft

oben in ganzer Länge schwarz gefärbt

nur tergite 1 - 3 und Sternite 1 - 3 mit gelber

Binde

abditus nov.spec.

üehr als drei Tergite und Sternite Kit gelber

Zeichnunc

17

18

19

Abb.3: Fühlerhaken der Männchen, a= Ancistrocerus parietum (L.)
b= A.biphaleratus triphaleratus (SAUSS.).
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19 4 Terfiit- und 4 Sterr.itbin&erc, Kihlerglied fin-

gerförmig, bis zur Mitte des 10. Gliedes rei-

chend (Abb. 3b)

biphaleratus triphaleratus (SAUSS.)

- Mehr als vier Tergite und Sternite mit gelben

Binden 20

20 Querkante des 1. iergites (von vorne gesehen)

mitten mit breiter, stumpfwinkeliger Einsenkung,

6 Tergit- und 6 (5) üternitbinden, Fühlerendglied

spitz bis zum distalen Hand des 10. Gliedes rei-

chend (Abb. 3a)

parietus (L)

- Querkante des 1. Tergites ohne breiter, stumpf-

winkeliger Einsenkung, höchstens schr.al ausgeren-

det 21

21 2. Sternit im Profil eben, die mittleren Basal-

rippen des 2. Sternites nicht kürzer als die seit-

lichen. Clypeus breiter als lang, die freie Enä-

partie weniger vorgezogen, seine Fläche (von der

Seite gesehen) mit gleichmäßiger, geringer Wöl-

bung. Kinterschildchen mit Binde oder Flecken ..

claripennis TiiüliS.

- 2. Sternit in Profil deutlich vor Ger iJasalfurche

konkav, seine mittleren Basalrippen kürzer als

die seitlichen, Kopfschild etwas länger als breit,

die freie Endpartie weit hervorgezogen, seine

Fläche von der Seite gesehen, stärker an der Ba-

sis gewölbt

Kazella (PA."Z.) und ionrisnir.osus ÜAU3S.)

(Die Trennung der ö* $ dieser zwei Arten ist oft

sehr schwierig und in vielen Fällen sind keine ein-

deutigen Trennungsmerkmale zu beobachten. Bei vie-

len Exenplaren jedoch ist bei den Individuen von

A. longispinosus der Clypeusausschnitt durch einen

gläserne.n Saum ausgefüllt, dieser breite, gläserne

Saua fehlt bei A. gazella).

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



-161-

L i t e r a t u r

33ATJiiCJf-T, J .de 1955: Hynenopteres re co l t e s par une missi -
on buisse au "aroc (1947) Vespinae, P o l i s t i n a e . Bu l l .
Soc .Sci .na t .phys . i Iaroc .25 , 217-221.

DUSilET y ALOK50, J .H . , 1917: Vespidos, Eumenidos y
Kasaridos de Marruecos. Mem. Soc. esp. H i s t . n a t . 8_,
343-383.

EEMEH, A.Vi., 1976: Halictus und Lasioglossum aus ilarokko.
Linzer B i o l . B e i t r . , J g . § , 205-266.

GIORDAKI-SOIKA, A., 1953: Hynfenopt&i-es r&colt&s une miss i -
on Suisse au Llaroc (1947). Eumeninae. B u l l . 3 o c . S e i . n a t .
phys.ilaroc.J32.> 235-267.

GIORLAKI-SOIKA, A., 1957: Hymfenopterea rfecoltes par une
mission Suisse au Maroc (1947). Vespicae, I^asaridinae.
Bull . i ioc.Sci .nat .phys.LIaroc.21, 167-174.

SCHUII-IESS, A.v. , 1928: Beiträge zur Kenntnis nordafr ika-
n ischer Ka^enopteren. Sos 6_, 65-92

Anschrift des Verfassers: Dr.Josef. GÜSiULÜITSER
Lan'iw.-chea. Bund os Versuchsanstalt
Linz
V/ieningers"traBe 8

A-4020 L i n z

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Linzer biologische Beiträge

Jahr/Year: 1977

Band/Volume: 0009_1

Autor(en)/Author(s): Gusenleitner Josef Alois

Artikel/Article: Über Faltenwespen aus Marokko (Hymenoptera: Diploptera).
131-161

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=85
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=672

